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nannt. Die Dienſtzeit der Schaffen 2 9 1 l eg In Brunoy 
vom Jahrgang 1892 an daher wie folgt: 2 Jahre oder die Generaldirektion der Gefängniſſe zu er⸗ onſtantinopel, 9. Auguſt. 2 
Schiffsjunge, 3 Jahre aktive Dienſtzeit, für jedes halten. Da ſeine Eigenſchaſten ihn nicht für Dieje| de Constantin opl ne“ be 15 . 5 br N 
Jahr Ausbildung als Schiffsjunge find 2 Jahre, Poſten befähigten, wurden ſeine Geſuche zweimal daß der römiſch⸗katholiſche Patriarch im Auftrage 
zuſammen alſo 4 Jahre zu dienen. Wer aus- abgeſchlagen. Als er dann Drohungen verlauten des Sultans zum Abſchluß eines Konkordates 
nahmsweiſe noch ein 3. Jahr in der Schiffs- ließ, hielt Dupup es nicht für angebracht, ihn zur zwiſchen der Pforte und dem Vatikan nach Rom 
jungen⸗Abtheilung verbleibt, hat im ganzen 100 Zurücknahme ſeines Eutlaſſungsgeſuches aufzu⸗ gereiſt ſet, für vollſtändig unbegründet zu er⸗ 
Jahre zu dienen. Bis jetzt hatten die Schiffs⸗ fordern, dieſes wurde vielmehr am 28. Juli be⸗ klären. 

jungen eine dreijährige Ausbildungszeit durchzu⸗ willigt. Ein morgen ſtattfindender Miniſterrath 

machen, ſie mußten ſomit im ganzen 12 Jahre wird darüber entſcheiden, ob Dupas gerichtlich zu u 

dienen, (3 Jahre als Junge, 3 Jahre aktiv, für verfolgen iſt. 
jedes Ausbildungsjahr 2 gleich 6, im ganzen 12 
Jahre.) Die Schiffsjungen des Jahrganges 1891, 
auf welche die neue Ausbildungsmethode bereits 
theilweiſe in Anwendung kommt, nehmen bezüglich 
der Dienſtzeit eine Sonderſtellung ein. Sie er⸗ 
halten eine 2½ jährige Ausbildung und müſſen 
hierfür 5 Jahre noch, mithin im ganzen 10% 
Jahre dienen. Die Abkürzung der Ausbildungs⸗ 
zeit hat ſich durch theilweiſen Wegfall der Aus⸗ 


2442 Sprachenfrage ſprechen für ſich. Selbſt, wenn es 
Die Finanzminiſterkonſerenz. jetzt bei dem durch einige polniſche Lehrſtunden 
Von Frankfurt, wo die Finanzminiſterkonfe⸗ erweiterten Religionsunterricht der polniſchen 
denz 1 — bereits das erſte Dementi. Ein Kinder ſein „Bewenden haben ſollte, wer bürgt 
Mies Tel amm lautet; dafür, daß über ein Jahr nicht weitere Zuge⸗ 
en u unterziehteter Seite wird die Nachricht, ſtändniſſe nachfolgen? Die Polenpreſſe iſt bereits 
daß der Finanzminiſter Dr. Miguel ſich gegen- dreiſt gen. anzudeuten, wohin ihre Hoffnungen 
über den Frankfurter Maklern gegen eine Emiſſions⸗ gehen. Sie weiß, Herr Or Do kann 275 
ſteuer ausgeſprochen habe, als vollſtändig unbe⸗ über die von ihm gegebenen Erklärungen hinaus. 
ründet erklärt.“ Aber, jo ſchreibt fie, Miniſter ſind nicht ewig. 
8 Am Dienſtag hatte eine Deputation des Ein Wink genügt, um auch Herrn Dr. Boſſe die 
deutſchen Gaſtwirth⸗Verbandes eine Audienz beim Wege wandeln zu laſſen, 1 Fan und Herr 
Finanzminiſter Miquel, beim Staatsſekretär von v. Goßler gewandelt fund. Es iſt kaum 9 5 
Maltzahn und Unterſtaatsſekretär v. Schraut und nehmen, daß der Beſuch des Grafen Ledochowski 
übergab allen drei Stellen gleichlautende Denk⸗ dazu dienen ſollte, dieſe üppig aufſprießenden 
ſchriften. Dieſe Dentichrijten wenden ſich, Frank⸗ Hoffnungen einzuſchränken. Schon von 1 5 
furter Meldungen zufolge, gegen die ſogenannten man von dem beabſichtigten Veſuche ra 175 
Vereinswirthſchaften, das Zimmervermiethen mit müſſen. Bei der „Stellung, die Graf ve ante i 
Penſion und Privatkoſtgebereien, namentlich aber letzt ee würde es nicht nd geworden 
1 Slaſchenbierhandel und Verkauf, ber e n kai 9 1 bildung in der Takelage, welche ja nur noch ver⸗ 
ſſi 5 i el! 3 5 7 7 — — . * 
onzeſſions⸗, verordnungs⸗ und im Kleinverkauf Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Es ent en ee Mean ke vorhanden if, Em 
ſteuerfrei betrieben werden kann, während der ſpricht durchaus nicht unſerem Geſchmack, die Er⸗ f 3 ee ee Geitragen 
Wirth nur unter Konzeſſion, Verordnung, ber orterung über die Alsfelder Wahl immer weiter eh 4 55 3 5 Matroſer⸗ 
deutenden Steuern und großen Geſchäftsunkoſten zu ſpinnen. Aber das Organ des Herrn Richter ve mer 3 a 1 ee gar 
das Bier abſetzen könne. Staatsſekretär von geſtattet uns nicht, die Akten darüber zu ſchließen. e rpedo⸗Abth 
Maltzahn ſoll zugeſagt haben, daß die Konzeſſion] Die „Freiſinnige Zeitung“ wirft uns heute Un⸗ meh In Toulon find in dieſen Tagen, in Gegen⸗ 
des Flaſchenbierhandels oder Verkaufs demnächſt wahrhaftigkeit vor. Darauf müſſen wir ihr gie e bischen Marine, 
im Reichstag zur Berathung kommen werde; dief dienen. Sie behauptet: „Eugen Richter hat Miniſtert e 5 di Offiziere 
Regelung des Kantinen⸗ und Vereinswirthſchaft⸗ gerade für Alsfeld erſucht, gegen den Antiſemiten 93 . ae au ien 
Weſens liege bereits dem Reichstage vor und einzutreten.“ Wir bleiben dabei, daß das nicht und dior & orpebo gemacht, die zu äußerſt be 
zwar in einem den Petenten günſtigen Sinne. wahr iſt. Jedenfalls wußte man in Alsfeld ſelbit] SM a Resa daten eule und die Zukunft 
Ueber die Dienſtag, den 8. Auguſt, ſtatt⸗ bis zum Abend des 23. Juni nichts davon. Wie bieſer Dani n Waffe ein mander Hin 
gehabte Eröffnungsſitzung, der außer den bereits kam ſonſt der Führer der Alsfelder Volkspartei dieſer 15 . — eee Fisch orpedos 
genannten Vertretern der Regierungen der Bundes⸗ dazu, bei Herrn Richter anzufragen, ob derſelbe ſicht ü. ſicher geftellt haben. Das Prinzip dieſes 
ſtaaten noch beiwohnten: Geh. Ober⸗Regierungs von einer ſolchen Aufforderung etwas zur Kennt: auſtrt Torsebos beſteht in ber Hauptsache Ye 
rath Rauſchning, Wirkl. Geh. Rath Aſchenborn, niz der national liberalen Parteileitung gebracht neuen 
habe? Herr Richter antwortete telegraphiſch: 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. Auguſt. Der Entwurf von 
Ausnahmebeſtimmungen betreffend die Sonn⸗ 
tagsruhe in gewerblichen Anlagen 
($ 105 b, 1 und 105 d der G.⸗O.) iſt nunmehr 
. Die allgemeinen Beſtimmungen 
auten: 

1. Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe 
hat, ſoweit unter II. nicht abweichende Be⸗ 
ſtimmungen getroffen ſind, mindeſtens zu dauern 
bei zwolſſtündiger Betriebsruhe für Einzel⸗Sonn⸗ 
und Feſttage 24 Stunden, für Doppelfeſttage und 
für zwei aufeinauderſolgende Sonn⸗ und Feſttage 
entweder 36 Stunden oder, wenn eine Unter⸗ 
brechung ſtattfinden ſoll, für jeden der beiden 
Tage 24 Stunden; bei ununterbrochenem Betriebe, 
ſofern längere als 18ſtündige Wechſelſchichten nicht 
verboten ſind, für jeden zweiten Sonn⸗ oder Feſt⸗ 
tag 24 Stunden; ſofern längere als 18ſtündige 
Wechſelſchichten verboten ſind, für Einzel⸗Sonn⸗ 
und Feſttage entweder für jeden zweiten Sonn⸗ 
oder Feſttag 24 Stunden oder für jeden vierten 
Sonn⸗ und Feſttag 36 Stunden, in welchem 
Falle aber an dem vorhergehenden und an dem 
folgenden Sonn⸗ oder Feſttage die Zeit von 
6 Uhr morgens bis 6 Uhr Abends arbeitsfrei 
bleiben muß; für Doppelfeſttage und für zwei 
aufeinanderfolgende Sonn⸗ und Feſttage entweder 
30 Stunden oder 24 Stunden, in welchem Falle 
aber in der Zeit von 6 Uhr Abends des vor⸗ 
hehenden Werktages bis 6 Uhr Morgens des nach⸗ 
folgenden Werktages insgeſammt mindeſtens 
36 Stunden arbeitsfrei bleiben müſſen. 

2. Zur Ablöſung der im ununterbrochenen 
Betriebe beſchäftigten Arbeiter dürfen andere 
Arbeiter jedoch früyeſtens 12 Stunden nach Be⸗ 
endigung ihrer regelmäßigen Arbeit herangezogen 
werden. Dieſelben dürfen in dem ununterbrochenen 
Betriebe während der letzten 12 Stunden vor 
Wiederaufnahme ihrer regelmäßigen Arbeit nicht 
beſchäftigt werden. Die den Ablöſungsmann⸗ 
ſchaften zu gewährende Ruhe muß mindeſtens 
das Maß der den abgelöſten Arbeitern gewährten 
Ruhe erreichen. 

Den beigegebenen Erläuterungen entnehmen 
wir, daß die grundlegende Beſtimmung über die 
Sonntagsruhe in gewerblichen Anlagen ſich in 
zwei Richtungen bewegt: ſie fordert ein be⸗ 
ſtimmtes Maß von Ruhezeit für die Arbeiter und 
ſchreibt daneben eine Ruhe des Betriebes für die 
Dauer von mindeſtens 24 Stunden vor. Eine 
ausnahmsloſe Durchführung dieſer Beſtimmung 
würde unter Umſtänden eine Störung und bis⸗ 
weilen ſogar eine Gefährdung der betroffenen Be⸗ 
triebe herbeiführen können. In dem wohlver⸗ 
ſtandenen Intereſſe der gewerblichen Arbeiter hat 
der Geſetzgeber daher für diejenigen Fälle, in 
denen die unbedingte Durchführung der Sonntags⸗ 
ruhe zu unverhältnismäßigen Nachtheilen für die 
Betriebe und folglich auch für die Arbeiter führen 
würde, die Gewährung von Ausnahmen vorge⸗ 
ſehen. Theilweiſe ſind ſolche Ausnahmen bereits 
im Geſetze ſelbſt zugelaſſen, insbeſondere Arbeiten, 
welche in Nothfällen oder im öffentlichen Intereſſe 
unverzüglich vorgenommen werden müſſen, die 
Bewachung der Betriebsanlagen, Arbeiten zur 
Reinigung und Inſtandhaltung, durch welche der 
regelmäßige Fortgang des eigenen oder 
fremden Betriebes bedingt wird, ſowie Arbeiten, 
von welchen die Wiederaufnahme des vollen 
werktägigen Betriebes abhängig iſt, ſofern nicht 
dieſe Arbeiten an Werktagen vorgenommen 
werden können, ferner Arbeiten zur Verhütung des 
Verderbens von Rohſtoffen oder des Mißlingens 
von Arbeitserzeugniſſen. Während eine ganze 
Reihe von Gewerben mit den im § 10e ger 
währten Ausnahmen ſehr wohl in der Lage ſein 
wird, den Betrieb im übrigen auf 24 Stunden 
ruhen zu laſſen, ſind für andere Betriebsarten 
weitergehende Ausnahmen aus techniſchen oder 
wirthſchaftlichen Gründen unerläßlich. Die auf 
die Betriebe der Gruppe III der Gewerbeſtatiſtit 
bezüglichen Erläuterungen haben bei der Unmög⸗ 
lichkeit, ein erſchöpfendes Verzeichniß der nach 
§ 105 e zuläſſigen Sonntagsarbeiten aufzuſtellen, 
ſich darauf beſchränken müſſen, einzelne Arbeiten, 
deren Zulaſſung an Sonn⸗ und Feſttagen auf 
Grund des $ 105 d von betheiligter Seite bean⸗ 
tragt war, als ſolche zu bezeichnen, welche als 
bereits nach § 105 e zuläſſig anzuſehen ſein 
werden. Ob im übrigen eine beſtimmte Arbeit 
auf Grund der Beſtimmungen im $ 105 e an 
Sonn⸗ und Feſttagen vorgenommen werden darf, 
wird in erſter Linie dem ſachverſtändigen Er⸗ 
meſſen des Betriebsleiters überlaſſen bleiben 
müſſen und demnächſt der überwachenden Prüfung 
der Aufſichtsbehörden, erforderlichenfalls der rich⸗ 
terlichen Beurtheilung unterliegen. Maßgebend 
dabei wird der Geſichtspunkt ſein müſſen, daß die 
Arbeitsleiſtung an Sonn⸗ und Feſttagen auf das 
Mindeſtmaß, welches die durch § 105 e ftei⸗ 
gegebene Arbeit erfordert, beſchränkt und daß 
dementſprechend die Zahl der Arbeiter und die 
Dauer der Arbeitszeit bemeſſen wird. Wenn die 
im § 105k bezeichneten Zwecke auf verſchiedenen 
Wegen erreicht werden können, ſo wird die Wahl 
der für den Betrieb zweckmäßigen Arbeit dem 
Betriebsleiter zuſtehen. So hängt beiſpielsweiſe 
in vielen Gewerben die Wiederaufnahme des 
vollen werktägigen Betriebes davon ab, daß Oefen 
und andere Apparate die erforderliche Temperatur 
haben. Dies kann durch rechtzeitiges Anheizen 
der während der Betriebsruhe ſich abkühlenden 
Oefen u. ſ. w. oder durch Unterhaltung der 
Feuer erreicht werden. Letzteres iſt meiſt zweck⸗ 
mäßiger, weil der durch das Abkühlen und Ans 
heizen hervorgerufene Temperaturwechſel auf das 
Material der Oefen und ſonſtigen Apparate einen 
nachtheiligen Einfluß hat. In der Regel bean⸗ 
ſprucht das Anheizen eine kürzere Arbeits zeit, die 
Unterhaltung der Feuer eine geringere Zahl von 
Arbeitskräften, ſo daß die Wirkung der einen wie 
der andern Arbeit auf die Sonntagsruhe der Ar⸗ 
beiter ſich im Weſentlichen ausgleicht. In einem 
ſolchen Falle wird auch die Befeuerung der 
Oefen als eine durch $ 105, Abſatz 1, Ziffer 3 
ig ‚Arbeit Be werden können. 

— Bei den bevorſtehenden Manövern ſoll, 
ſowohl in der Auswahl des Uebungsgeländes, als 


Italien. 
Rom, 9. Auguſt. Der Senat ſtimmte heute 
in geheimer Abſtimmung mit 100 gegen 57 
Stimmen der Bankenvorlage in der Faſſung der 
Deputirtenkammer zu und vertagte ſich bis 
Sonnabend. 


Großbritannien und Irland. 


Das Feuerwerk Freitag Nacht hatte di⸗ 
Regattawoche in Cowes thatſächlich zum Abſchluß 
gebracht. Am Sonnabend Morgen war Cowes 
eine ſtille Stadt. Die Yachten, die pfleilartig 
durch die blauen Wogen die Woche über geſchnellt 
waren, lagen träge mit eingerefften Segeln auf 
der Rhede, und im Hauptquartier des königlichen 
Hachtgeſchwaders, welches einem Bienennetze die 
geſammten vorigen Tage geglichen hatte, war 
kaum eine Menſchenſeele zu finden. Der Kaiſer 
hatte den Sonnabend zu einem Beſuche des 
Kriegshafens von Portsmouth und ſeinem rieſigen 
Arſenal beſtimmt. Er trug die Uniform eines 
britiſchen Admirals der Flotte, während der 
Herzog von Pork, der von Osborne herübergefahren 
war, um den deutſchen Monarchen zu begleiten, 
die Interimsuniform des Kapitäns zur See an⸗ 
gelegt hatte. Von Sritifchen Marinennotabilitäten 
verſahen die Admirale Commerell, ein beſonderer 
Günſtling des Kaiſers, und Fullerton den Ehren⸗ 
dienſt bei dem Monarchen. Die Fahrt nach 
Portsmouth wurde auf der königlichen Yacht 
„Alberta“ angetreten. Als die Nacht am Wacht⸗ 
ſchiſſ „Neptun“ vorüberfuhr, ließ ſie den Königs⸗ 
gruß aus ihren eiſernen Schlünden erſchallen, 
welcher von den deutſchen Schachtſchiffen „Stein“ 
und „Gneiſenau“ erwidert wurde. Die Matroſen 
ſtanden auf den Raaen. Dann donnerte die bunt⸗ 
beflaggte „Magicienne“, die gerade von Weſt⸗ 
Indien gekommen war, und der öſterreichiſche 
„Frundsberg“ ihren Gruß hinein. Die Schiffs⸗ 
jungen des Schulſchiffes „St. Vincent“ riefen 
dem Kaiſer ein kräftiges „Hurrah“ zu, als die 
„Alberta“ in den Hafen von Portsmouth einlief. 
Unter den Herren, welche dem Kaiſer vorgeſtellt 
wurden, befand ſich u. A. Lord Gilford, Sohn 
des Earl von Clanwilliam, welcher aus der 
Kataſtrophe der „Viktoria“ glücklich entrennen 
war. Lord Gilſord theilte dem Kaiſer und dem 
Herzog mit, was er perſonlich vom Untergang des 
Admiralſchiffes wußte. Sodann begab fich der Kaiſer 
mit den ihn begleitenden Herren zum Admiralitäts⸗ 
hauſe, wo das Gabelfrühſtück eingenommen 
wurde. — Es war ſechs Uhr, als die Königin 
Viktoria an der Trinity⸗Brücke von Oſt⸗Cowes 
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‚ ir i eſtlie⸗ 
Geh. Ober⸗Finanzrath Köhler, Regierungsrath ! ) er ed ein e von 
Koreuber und Finanzrath Lehnert, ſämmtlich aus „Ich hatte überhaupt an das nationalliberale ei und beliebig zu dem Ausgangspunkte zurück⸗ 
Berlin, Miniſterialrath Pfaff⸗München und Mie Zentralkomitee keine. Depeſche gerichtet. Sachlage en werden kann. Dieſe Eigenſchaſt, welche 
niſterialdirektor Hiller⸗Dresden, Miniſterialrath unverändert. Nationalliberale wirken mit Aus⸗ gel Torpedo in ſehr vollkommenem Maße beſitzt, 
Zeller⸗Stuttgart, Miniſterialrath Göller⸗Karlsruhe, nahme von Berlin gegen uns, auch wo wir in Dr cht ihn namentlich zur Armirung von Torpedo⸗ 
ſchreibt die „Frankf. Ztg.“ auf Grund „guter Stichwahl mit Sozialdemokraten stehen. Eugen 3 Küüſtenvertbeidi eignet. Die 
or mation Richter“. Welche Sachlage unverändert war, ist] Batterien und ſtenvertheidigung geeignet. 
nformationen“: 5 5 9 8 ; 3 ce mit dieſer intereſſanten Waffe in Toulon gemach⸗ 
„Das Reichsſchatzamt unterbreitete Aus⸗ bekannt. Die Nationalliberale ſollten der Volks⸗ Verſuche dauerten fünf Tage. Am erſten 
arbeikungen, verſehen mit zahlenmäßigem Ma- partei in Remſcheid (gegen Sozialiſten), in Forch⸗ Berſuchstage ſteuerte der onder bei rauyem 
teriale, die ſich mit der Reform des Finanz heim (gegen Zentrum) und in Lobau (gegen Anti Wetter und hoher See um drei verankerte Bojen. 
verhältniſſes zwiſchen dem Reich und den Einzel']ſemieen) beiſtehen, wofür ihnen die Hülfe der Am zweiten Tage erſtreckten ſich die Verſuche auf 
ſtaaten beſchäftigen und die Unterlage der ſeyr Volkspartei gegen die Antiſemiten in Heſſen und Geſchwindigkeit, Steuerſähigteit und Entzündung 
eingehenden und lebendigen Diskuſſion abgaben. gegen Stöcker in Siegen zugeſichert wurde. Eine ru Sprengladung; es wurden wieder zwer Bojen 
Ueber die hauptſächlichſten Geſichtspunkte, die bei ſolche Vereinbarung, deren Formulirung ſich nach⸗ umſteuert, eine Strecke von 2, Seemeilen mit 
der allgemeinen Erörterung in den Vordergrund weislich auf Herrn Richter zurückführen läßt, warf einer Geſchwindigteit von 13 Knoten durchlaufen 
traten, verlautet: Man könne ſich in den leitenden] nicht zu ermoglichen. Die Remſcheider National. und am Ende des Laufes von 2˙½ Seemeilen die 
Kreiſen der deutſchen Finanzpolitik der Einſicht liberalen, durch das vielberufene, unſagbar frivole Sprengladung vom Ujer aus elektriſch entzündet 
nicht verſchließen, daß eine Finanzgebahrung wie] Flugblatt zum llebermaß verärgert, bedantten ſich und zwar erfolgt die Entzündung durch emfache 
die bisherige im Reich für die Dauer unhaltbar hoflichſt, mit derartigen Freiſinnigen nochmals Umſchaltung des Stromes. Am dritten Tage 
iſt. In die Reichsfinanzen müſſe der Grundsatz zuſammenzuwirken. Darauſhin telegraphirte Eugen handelte es ſich um die Aufgabe, ein mit voller 
eingeführt werden, daß eine richtige Selbſtſtändig⸗[ Richter am Morgen des 24. Juni nach Alsfeld: Dampftraft in den Hafen ſien Erbes Kriegsſchiff 
teit und Selbstverwaltung ſtets die Selbftverant- | „Sachlage unverandert.“ Die dortige Volks⸗ eriolgteich anzugreifen. Zu dieſem Zwecke dieß 
wortlichkeit zur Vorausſetzung hat. Kein anderer partei ließ die Dinge nun weiter gehen, wie ſie man re Bol 55 einem Torpedoboote mit voller 
Staat in der Welt hat, ſo ſagt man ſich, einen gingen, ohne eine Parole zu beſitzen. Wen trifft] . er . i 
1 „ „ 9 Yu Fahrt ſchleppen; die Entfernung zwiſchen Boje 
Zuſtand wie das Reich derart, daß die Ein⸗ nun der Vorwurf der Unwahrhaftigkeit? und Boot war gleich der Länge eines modernen 
nahmen nicht aus Eigenem fließen, ſondern daß — Im Monat Juli find in den deutſchen Panzerſchiffes. Trotz der unruhigen See gelang 
für die Ausgaben auf die Einzelſtaaten zurück] Münzſtätten an Reichemünzen zur Ausprägung es den Sims⸗Torpedo ſo zu dirigiren, daß er 
gegriffen werden kann, ohne Bekümmerniſſe um gelaugt: an Goldmünzen für 1452 820 Mark obwohl die . 
die Einnahmen. Dabei ſei eine ſparſame und Kronen und zwar ſämmtlich auf Privatrechnung, Ufer aus üben 11 genau 1 dem Zwiſchen⸗ 
pflegſame Finanzwirthſchaſt unmöglich. Von wie an Sülbermünzen für 341140 Mark Fünſmark. aum zwischen Boot und Boje, dicht vor der 
weittragender Bedeutung es wäre, wenn das ſtücke, für 1688 792 Mark Zweimarkſtücke, für et, erplodirte. Die taten Strecke be⸗ i 
Reichsfinanzweſen auf die Baſis der Selbſt⸗ 399 085 Mark Einmarkſtücke, an Nickelmünzen trug 2½ Seemeilen, die Geſchwindigteit 15 „Hohenzollern“ beſuchen, vielleicht überraſchen 
verantwortung geſtellt würde, erhellt aus einem für 158 544,10 Mark Zehnpfennigſtücke, für] Knoten. In den beiden folgenden Tagen wurden 
Beiſpiel, das von einem Konferenzmitgliede auf⸗ 60 019,20 Mark Fünſpfennigſtilcke und an feupſere] Geſchwindigkeitsmeſſungen und Proben mit der 
geſtellt worden iſt. Man jagt ſich, daß der Fi- münzen für 15 604,70 Mark (einpfenintaftle. ... elektriſchen Lampe gemacht, die den Weg des Tor⸗ 
nanzminiſter eines Einzelſtaates, wenn eine neue el, 9. Auguſt. Das Minenſchul ſchiff pedos bei Nacht kennzeichnet und ſeine Verwen⸗ 
Forderung an ihn herantritt, wohl ihre Berechti⸗ „Rhein“, Kommandant Kapitän-Lieutenaut Wall- dung auch zur Nachtzeit ermöglicht. Die elel⸗ 
ung zugeſtehen und ihre große Henelichlelt an. mann, das der Inſpektion der Marineartillerie] triſche Batterie, welche den Torpedo treibt, kann 
BR. 05 aber dann immer noch auf den unterſteyt, it auf der hieſigen kaiſerlichen Werit| ein ganzes S t ſolcher Tor 55 bedienen und 
Mangel an Mitteln verweiſen und die Vertagung außer Dienſt geſtellt, um an ihm einige bordliche bor ſeiudlichen Bid pig EA liegen, zu⸗ 
der Bewilligung fordern kann. Was aber konne Umänderungen und Ausbeſſerungen vorzunehmen, mal ſie auch beliebig ihren Ort wechſein kann. 
unter den zur Zeit obwaltenden Umſtänden der die ſich in erſter Linie auf das Unterbringen der] Es liegt auf der Hand, daß der Sims⸗Ediſon⸗ 
Reichsſchatzſekretär einwenden, wenn geſetzten Falls Minenkörper ſelbſt und der Ausſetzapparate er-] Torpedo in feiner jetzigen Geſtalt ein ſehr ſchatz⸗ 
die Militärverwaltung neue Anſprüche erhebt? ſtrecken werden. Die Uebungen im Legen ron] bares Hafen- und Küſtenvertheidigungs⸗ Mittel in 
Würde das Reichsſchatzamt mangelnde Mittel] Minen und größerer Seeſperren werden während der Hand eines geübten Operateurs iſt. Seine 
vorſchützen, fo könnte ihm die Militärverwaltung dieſer Zeit feine Unterbrechung erfahren, vielmehr baldige Einführung in verſchiedenen Marinen iſt 
mit dem einfacher Hinweis auf die zu vergrößern: | werden während der Außerdienſtſtellung des daher auch mit Sicherheit zu erwarten. Wie die 
den Matrikularbeiträge antworten. Betreffs der „Rhein“ einige Dampfbeiboote zum Dienſt heran- ber den Verſuchen anweſenden Fachleute erklärt 
Frage, ob ſich die beabſichtigte Reichsfinanzſteuer“ gezogen werden. haben, wäre ein Syſtem ſolcher Sims Ediſon⸗ 
reform, außer auf die Relation zwiſchen Reich Die beiden Vermeſſungsfahrzeuge „Albatroß“, Torpedos ein weit wirkſameres Mittel zur Unzu⸗ 
und Einzelſtaaten, nicht auch zugleich auf das Kommandan: Kapitän⸗Lieutenant Faber, und gänglichmachung des Bosporus und der Dar⸗ 
Verhältniß zwiſchen der direkten und der indirekten „Nautilus“, Kommandant Korvetten - Kapitän danellen, als die ſtärkſten Forts und Panzerſchiffe. 
Beſteucrung erſtrecken jollte, gilt, ſoviel wir hör Jachmann, die ſchon ſeit dem Frühjahr vorigen Meiningen, 8. Auguſt. Eine Anzahl von 
ten, die Meinung, daß die Löſung der letzteren] Jahres mit der Reviſion der Seekarten innerhalb] Verehrern des Fürſten Bismarck beabſichtigt, am 
Aufgabe fi) vor der Hand nicht verwirklichen des deutſchen Küſtengebiets ununterbrochen thätig[ Sonntag, den ZU. d. M., eine Huldigungsfahrt 
laſſe. 8 5 „waren, ſind jetzt mit den Küſtenvermeſſungen und zum Fuͤrſten Bismarck nach Kiſſingen zu veran⸗ 
Ueber den Verlauf der geſtrigen Sitzung liegt | Seepeilungen ſoweit gediehen, daß die Haupt-] stalten. Wahrſcheinlich werden ſich die Verehrer 
uns ſolgende Meldung vor: . arbeiten mit dem eintretenden Herbſte als beendet des Fürſten aus Koburg anſchließen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet, daß der Finanz: augeſehen werden können. Zur Zeit vermißt der Munchen, 8. Auguſt. Wie die „M. Neue⸗ 
aue enen ee dagegen Eureka. gamen oe Gemäffer in der dige der Snfel|iten Yincricpten” ehe Tender Seite erfahren, 
1 preußtjcher . Ent eye Norderney, während der „Nautilus“ die Stettiner] werden die baieriſchen Truppen ihre ſchwarzen 2 . h \ 
liegen. Nach dem preußiſchen Entwurf werde die] Hafenzugänge aufnimmt. Der kommende Winter] Mantel behalten. \ Der Kaiſer fuhr, wie bereits gemeldet, direkt nach 
Steuer je nach dem Produktionswerthe abgeſtuft ſoll dann dazu benutzt werden, um die an Ort Straßburg i. E., 8. Auguſt. Auf dem Helgoland. Vor ſeiner Abfahrt äußerte ſich 
und ſolle den Tabakshandel ganz unberührt laſſen, und Stelle aufgenommenen Vermeſſungen und Abgeordnetentage des deutſchen Kriegerbundes Kaiſer Wilhelm in der befriedigendſten Weiſe über 
ſodaß man hoffe, der Konſum werde keine be: Berechnungen in die Normalſeekarte einzutragen. | wurden alle Anträge auf Abänderungen der die auf der Juſel Whigt verlebten Tage und er⸗ 
deutende Einſchränkung erfahren. — Ferner will] Auf Grund dieſer Eintragungen werden dann] Satzungen mit großer Stimmenmehrheit abge⸗ tyeilte die Verſicherung, daß er im nächſten Jahre 
die „Fraulf. 1 51 wiſſen, die preußiſche Denk neue Terrainkarten an der deutſchen Seeküſte] lehnt. Beſchlüſſe von eingreiſender Wichtigkeit ſeinen Beſuch un England wiederholen werde. Der 
ſchriſt ſei am Dienſtag vertheilt und der Ver⸗ herausgegeben, die um fo dringender nothwendig wurden nicht gefaßt. „Meteor“ wird auch im künftigen Jahre an der 
handlung vom Mittwoch zu Grunde gelegt. ſind, als die gegenwärtigen noch manche Unge⸗ Regatta in Cowes theilnehmen. 

Un eee e eee, 1 . her ae Dängel, welche, iich auf Hen eh aner. he ge 8 De 
. die Seefahrtzeichen im Allgemeinen beziehen, auf⸗ Wien, 9. Auguſt. Der Miniſter des Aus⸗ | FE rathung der Homerule-Bill wurde 
Berlin Hi ar ee die „Karlsruhe 8 9. Auguſt. Die K fi en Graf Kalnoky iſt nach dem Hoflager in 17 nee Das pre age 
„10. 5 rlsruher ‚ . 2 ie inzeſſin⸗ i . 2 
Zeitung“ meldet, trifft der Kaiſer am 8. Septem⸗ Wittwe Stephanie von Oeſterreich 2 fun Sicht abgereiſ. F 181 Stimmen abgelehnt. Das Aid 0 
der in Karlsruhe ein; die Parade findet am 9. Uhr Nachmittags an Bord des Dampfers Schweiz. wollte für den Paragrahen 9, welcher die Beibe⸗ 
September ſtatt; darauf folgen vom 12. bis zum „Prinz Waldemar“ von Kopenhagen hierſelbſt Zürich, 9. August. Sozialiſtenkongreß. 
ein, unternahm ſodann mit dem Prinzen Hein In der heutigen Sitzung, welche unter dem Vor⸗ 
rich eine Spazierfahrt nach Düſternbrook und ſitze des engliſchen Delegirten Hodge ſtattfand, 


haltung der iriſchen Vertretung im Reichsparla⸗ 
14. September die Manöver des 14. gegen das ment für alle Zwecke beſtimmt, einen neuen Para⸗ 
15. Armeekorps bei Hagenau. 

ſetzte ſodann gegen 6 Uhr die Reiſe nach Ham⸗ 

burg fort. 


— 


Gaſt der Königin in Schloß Osborne. Die Ab⸗ 
lahrt des deutſchen Kaiſers von Cowes bot ein 
außerſt farbenreiches, belebtes Bild. Das Wacht⸗ 
ſchiff „Neptune“ feuerte den Königsgruß ab, 
worauf ſämmliche auf der Rhede liegenden Kriegs⸗ 
ſchiffe ihre Flaggen und Wimpel vom Hauptmaſt 
ließen, während die Mannſchaften die Raaen be⸗ 
ſetzten. Als der „Hohenzollern“ an Osborne vor⸗ 
beiſuyr, zog er als letzten Abſchiedsgruß an die 
Königin die Flagge ein, worauf auch auf Schloß 
Osborne die Flagge auf Halbmaſt gezogen wurde. 


graphen herſtellen, nach welchem die iriſche Ver⸗ 
tretung von beiden Häuſern ausgeſchloſſen ſein 
ſolle, außer wenn eine Amendtrung der Homerule⸗ 
Bill beantragt wurde. 

London, 9. Auguſt. Die Kohlenarbeiter von 
Monmouth haben beſchloſſen, die Arbeit nicht 
eher wieder aufzunehmen, als bis die von den 
Förderern verlangte Lohnerhöhung um 20 Prozent 


wurde ſofort in die Tagesordnung eingetreten. 
Nach längerer Debatte wurde ein Antrag der 
ſchweizeriſchen Gruppe, betreffend die Einführung 
des Achtſtundentags, angenommen. In dieſem 
Antrag wird eine vollſtändige gewerkſchaftliche 
und politiſche Organiſation auf nationaler und 
e da 7 Di ſozia⸗ F i 
liſtiſchen Vertreter der verſchiedenen Parlamente illigt iſt. i 
— 7 ſich über ein gemeinſames Vorgehen zur. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Buenos⸗ 
internationalen Einführung des Achtſtundentages Aires gemeldet wird, ſind die Anhänger. 5 
durch die Geſetzgebung verſtändigen. Zu dieſem Partei Mitre's bei Tagesanbruch in La gem 
Zwecke ſoll eine internationale Konferenz der eingerückt. Die Radikalen blieben außerha 75 
ſozialiſtiſchen Parlamentsabgeordneten einberufen Stadt. Der Kriegsminiſter hat die Rebellen un 
werden. Die Anträge der franzöſiſchen Dele⸗ die Provinzialtruppen entwaffnet. 
girten, die Forderung eines Minimallohnes und ER 
die Abſchaffung der Akkordarbeit dem Antrage bei⸗ Rußland. 5 F 
zufügen, wurde abgelehnt. Sodann wurde zur Petersburg, 9. Auguſt. Die „Nordiſche 
Berathung der Stellungnahme der Sozialdemo⸗ Telegraphen⸗Agentur“ meldet: Entgegengeſetzt den 
kratie im Kriegsfalle geſchritten. Berichten ausländiſcher Zeitungen berlautet aus 
8 ſicherer Quelle, daß das ruſſiſche ſtändige Mittel⸗ 
Frank eich. mig pc cf che are iſt. 555 8 
Paris, 9. Auguſt. Eine offiziöſe Note be⸗ geht der Schiffe beſteht aus den gegenn en 
i i f ka bei der Columbusfeier betheiligten Schiffen. 
iſſe i N Schulſchiffen und werden nicht mehr zu ſagt, daß Dupas, welcher neben anderen Beamten | Amer! 5 ie eff 
e uche 5 5 Velen def Bi A ee b 5 bei der Ein⸗ zur Jagd hinter dem flüchtigen Arten 5 0 ie Woche erfolgt die offi 
Biſchofsſtuhl in Gnesen die Zugeſtändniſſe in der ſtellung in den Marinetheil zu bermatroſen er⸗ [worden war, gehofft hatte, als Belohnung die 3 


— Die beruhigenden Kommentare, die offiziöſe 
Federn zu der Nachricht von dem bevorſtehenden 
Beſuche des Kardinals Ledochowski in Berlin und 
Poſen ſchreiben, zeigen, daß man es in der That 
mit einem ernſthaſten Plane zu thun hat, auf 
den bei Zeiten vorbereitet werden ſoll. Ob es 
aber ſo gelingen wird, die Bedenken, die dieſer 
Reiſe entgegenſtehen, zu beſeitigen, muß doch 
dahingeſtellt bleiben. Man ſchreibt, es ſei ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß dem Beſuche der Charakter eines 
Privatbeſuchs aufs ſtrengſte gewahrt bleiben und 
Maßregeln getroffen werden würden, daß ſich an 
ihn nicht die Erregung großpolniſcher Agitation 
knüpfen. Wir möchten wiſſen, was das für Maß⸗ 
regeln fein ſollten. Selbſt wenn dor für äußere 
Huldigungen empfängliche Kardinal auf jeden 
Empfang verzichten wollte, ſein bloßes Erſcheinen 
in Berlin und in Poſen müßte a wit wirken, 


Fleusburg, 9. Auguſt. Der deutſche Verein 
hat beſchloſſen, den Kutwberg, die höchſte Spitze 
Nordſchleswigs, anzukaufen und dort ein Ger 
maniadenkmal zu errichten. 

Hannover, 9. Auguſt. Anthropologen- 
Kongreß. In der geſtrigen zweiten Sitzung 
ſprach noch Dr. Stolpe⸗Stockyolm Über chwediſche 
Höhlenſunde. In der heutigen Schlußſitzung 
ſprachen: Geheimrath Profeſſor Waldever über 
Wulſtbtldungen am menſchlichen Schädel, Ge: 
heimrath Profeſſor Virchow über Aera, 
Dr. Stolpe⸗Stockholm über ornamentale Mei e 
auf den Südſee⸗Inſeln, Oberlehre. Dr. Indo. 
Hannover über Roggen als Urkorn der In c. 
germanen. Als Ort der Verſammlung 4 s 
ſten Jahre wurde Innsbruck beſtimmt. arauf 
ſchloß Profeſſor Virchow den Kongreß. 


und die nationalpolniſche Preſſe würde ſchon 
dafür ſorgen, die polniſche Bevölkerung über die 
Bedeutung de Beſuches aufzullären. Ee 
hat der neue Kurs ſo lebhafte und, wie leider 
hinzugefügt werden muß, ſo begründete Beſorg⸗ 
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auch in der Ausführung aller Uebungen auf 


große blutende Wunde am Hinterkopf davon, fo; Sie dürfen auf der Straße keine Schlägerei an Hafer per 1000 Kilogramm lolo alter ei 
Verringerung der Flurſchäden Be September⸗Dezember 42,00, per Januar - April 


daß fie ſchlennigſt in die elkerliche Wohnung ge- zetteln. — Angekl.: Ju Haufe boch nich, denn als pommerſcher 164,00 — 172,00, neuer pommerſcher 42 50. — Wetter: Warm. 


3 8 1? 5 \ F 8 = 
dacht genommen werden. In denjenigen Fällen, bracht werden mußte. Der Fahrer, welcher das ick mal meinen Nachbarn, der mein Kind eene 150— 160, 5 
en die Flurentſchädigungen als beſonders Unglück angerichtet, fuhr unbekümmert weiter und Ohrfeige jejeben hatte, uf der Treppe een bisken Gerſte ohne Handel. zucker (Sc ee Eee 1 
hoch ſich herausstellen, hat das Kriegsminiſterium achtete in keiner Weiſe auf das zu Schaden ge zur Rede jeſtellt hatte, da mußte ick boch zehn Winterrübſen per 1000 Kilogramm 5s Weizer Zucker 1 15 m 
dem Kaiſer die Berichte der Diviſionskommandeure kommene Kind. Mark Strafe zahlen, un det war ick doch jewiß loko 215,00 — 221,00 4100 Kl gramm per Aüguſt 43 50 us Er 


— Nach der offiziellen Fremdenliſte betrug meiner Familie ſchuldig. — Vorſ.: Im vor- Winterraps per 1000 Kilogramm loko A 75 | 
die Zahl der Fremden in den Rügenſchen liegenden Falle follen Sie nun dem Tiſchler M.|220,00—228,00. N Sande e erionanber 40,87 ½, per 
Bädern bis zum 7. d. M. in Lohme 1411, zehn Mark ſchuldig geweſen fein. Er hat Sie am Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko ohne Habre, 9 Auguſt * 10 Uhr 30 Mi 
in Göhren 2883, in Binz 3194, in Putbus 2218, Abend des 19. Mai in der Linienſtraße getroffen Jaß bei Kleinigkeiten 47,00 B., per September | (Telegramm der Hamb orm. 10 Uhr 30 Min. 
in Thieſſow 451, in Altefähre 321 und in Gaſt⸗ und hat Sie gemahnt. Dies ſollen Sie fo übel Oktober 47,50 B., per April⸗Mai 48,25 B. Ziegler & Co.) Ka 5 Hl Pr 
haus Granitz 51 Perſonen. genommen haben, daß Sie ihn geſchlagen haben. Spiritus behauptet, per 100 Liter 2 per September 96 75 e 995 1 800 
5 So verfährt man doch nicht mit feinen Gläu⸗ 100 Prozent loko 70er 34,3, dez., per Auguſt März 91,00 Beha . ezember 93,00, per 
—. TX ̃ ̃ . é] - . . ] ͤ wm 0er 33| "konn, 9: " Araake uhr 20 Minuten 
Aus den Provinzen. ne jewöhnliche kleene Bimſerei fo ville Wirthſchaft nom. chm Getreide (Schlußbe richt) 
Stargard 9. Nen r jemacht werden kann. Die Sache is eenfach dieſe Petroleum ohne Handel. 81 Sümmtiiche Getreidearten 0 an 2 
gard, 9. Auguſt. Bei der geftern Negulirungspreiſe: Weizen 155,00, A rten geſchaftelos. Tendenz 
Morgen erfolgten Abfahrt unſeres Regiments ver⸗ its : gegen Anfang unverändert. Ruſſiſcher Hafer 
lor plötzlich die Lokomotive, nachdem der Zug be⸗ 


Roggen 137,00, 70er Spiritus 33. 
reits eine kurze Strecke gefahren war, ihre Kraft, 


NI ruhig, aber ſtetig. 
Ang enen REHR Fremde Zufuhren: Weizen 42460, C. eſte 
ſo daß die Weiterbeförderung des Zuges nicht er⸗ 
folgen konnte. Der dienſtthuende Bahnwärter 


Berlin, 10. Auguft, 6160, Hafer 58 610 Quarters. 5 
g an ! London, 9. Auguſt. An der Küſte 3 
T. mußte telegraphiſch die ſchleunige Herbeiführung Weizen ber Yuguft 156,00 Bis „ wart 
einer Hülfsmaſchine von der Station Stargard 


per September⸗Oktober 157,00 Mark, per Oktober, a ei an 

beantragen, wodurch die Weiterfahrt eine Ver⸗ 5 r 141,00 bis 140,0) 5" Fer lolo 18,50, sieg. Rübenroh⸗ 
sögerung von 5 ine, 5 75 = BER Mark, per September⸗Oktober 140,75 Mark, per 1 dete 16,25, ruhig. Centrifugal⸗ 
iu 5 reege, 0 i ie Flunderfiſcherei Oktober ⸗ November 141,25 Mark. Sonden, 9. Auguſt. Chili⸗Kupf 
u er Oſtſee Nice der letzten geil in ihrem Spiritus loko 70er 34,60 Mark, per 41,37, per 2 Mo 4 15 hili⸗Kupfer 
. 1 8 1 3 d. en die beim Landen Auguſt⸗September 70er 33,30 Mark, per September 9 An K nbrahe ER 
ge ng Li gilt: Dftober TOer 33,60 Merk, ver November |gupfer, Chili bars "nun ne rate 
ath ge Arb 8 > a u“ 2 au Helge, Dezember 70er 33,80 Mark. 8 41 Kite. 12 Sh. 6 d 3 kn 3 re 
um ihre Arbeit bezahlt zu erhalten. Es koſten Hafer per Sepiember⸗Oktober 155,00 per 5 Sh. — a 81211 un (Straits) 81 uſtr. 
jetzt (für Händler) große Flundern 1,50 Mark pr. April 147,00 Mark. ar 25 te 2 80 Vt. 55 Sh. — 1. — 
n ene dn Wee e hen ‚mais per September-Dttober 113,50 Mark. Miere numbers warrants 43 Si Bei 
h 3 per November⸗Dezember 115,50 Mark. Leith, 9. eee 
hie zeigt lch N TRIBAL Ic: Oſtſee ein Riübölper September⸗Oktober 47,20 Mark, Markt e 9 ET 
ider, gallertartiger Schlick, der das Fortſchleppen per April⸗Mai 48,30 Mark Geſchäſt. Prei fuck, dergeh eine 
der Netze ungemein hemmt. Dies dürfte auch der Petroleum per Auguſt 19,20 Mark. eſchaſt. Preiſe nominell, unverändert. 
Grund des geringen Fanges, bezw. des niedrigen 1 ; 
Verdienſtes der Fiſcher fein, der vorige Woche pro 


10 er 15 1 572 eat Roh ⸗ 
. c ĩgſeiſen. ußbericht. ixed numbers war⸗ 
8 2 lin, 10. x . 

Perſon nur 8 Mark betrug. Die Flunderfiſcherei n nn. au le. 

dürfte mit dieſer Woche ihr Ende erreichen, da Preuß. Sonfets 4% 107,10 Amſterdam kurz 188,30 


rants 42 Sh. 3½ d. 
. Glasgow, 9. Auguſt. Die Verſchiffungen 
man in der nächſten Woche die Fiſcherei mit Deutfihe Heiden % 8840 Belgien fie 
Heringstreibnetzen beginnen will. 


sn betrugen in der vorigen Woche 5658 Tous gegen 
Pomm. Pfandbriefe 31 % Bau Bredower KementeiFabrit 84,50 
REITEN ⁊· A FTL IK BEITED 


8085 4 1 
Italieniſche Rente 86, Venus Dampfer⸗Compagnie 5 3 25 9 8 = van Bicker 
Kunſt und Literatur. 


bo. 306 iſenb.-Oblig. 5.00 Stetten Newyork, 9. Auguſt. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 

set, Werl 94.40 Steit, Gpamotte-abrit gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
Norddeutſches Eiſenbahn⸗ Kursbuch. 
Der April⸗Ausgabe mit mitteleuropäiſcher Zeit iſt 


darüber vorzulegen, welchen beſonderen Umſtänden 
dies zugeſchrieben iſt und welche Anordnungen zur 
Verringerung der Flurſchäden getroffen waren. 
Auch auf die Verhinderung von Flurſchäden durch 
das zuſchauende Publikum wird Bedacht genom⸗ 
men werden. Zu dieſem Zwecke iſt die For⸗ 
mirung beſonderer Patrouillen in Ausſicht genom⸗ 
men, die auch die Ordnung der Truppenbagage, 
der Wagenkolonnen mit Bivouaks⸗Bedürfniſſen zu 
kontrolliren und ſonſtige, dem Feldverhältniſſe ent⸗ 
ſprechende Polizeidienſte zu verrichten haben. Die 
Gemeinde⸗ oder Gutsbezirksvorſtände erhalten be⸗ 
ſondere Weiſung über die durch die Manöver ent⸗ 
ſtehenden Flurſchäden und deren Entſchädigung. 
Sobald feſtſteht, daß ein Gemeinde⸗ oder ein 
Gutsbezirk von den Truppenübungen berührt wird, 
hat der Gemeinde⸗ oder der Gutsbezirksvorſtand 
ſolches rechtzeitig vor Beginn der Uebungen be⸗ 

kannt zu machen und feſtzuſtellen, welche Grund⸗ 
ſtücke noch mit werthvolleren Früchten beſtanden 
ſind. Dieſe Grundſtücke, ſowie junge Schonungen 
ſind durch Strohwiſche deutlich erkennbar zu 
machen. Flurſchäden, die bei den Truppenübungen 
entſtehen, müſſen ſofort nach ſtattgehabtem Ma⸗ 
növer bei dem Gemeindevorſtande angemeldet wer⸗ 
den. Die Feſtſtellung der Entſchädigung für die 
Schäden erfolgt beim Mangel gütlicher Einigung 
durch Sachverſtändige unter Ausſchluß des Rechts⸗ 
weges. Die Sachverſtändigen haben die Intereſſen 
der Reichskaſſe und der Beſchädigten in gleichem 
Maße wahrzunehmen. 

— Die Grabower Polizei⸗Verwaltung zu 
Grabow a. O. hat eine Polizei⸗Verordnung er⸗ 
laſſen, nach welcher das Ausgießen und Ablaſſen 
von Haus⸗, Küchenwaſſer und Jauche, ſowie die 
künſtliche Ableitung des Regenwaſſers auf die 
Kirchengaſſe verboten iſt. Zur Ableitung der Er 
dachten Flüſſigkeiten find auf den Grundſtücken 
der Kirchengaſſe Sammelgruben von 1 Kubikmeter 
Größe binnen 8 Tagen nach Bekanntmachung der 
Polizei⸗Verordnung anzulegen und nach Bedürfniß 
oder auf Erfordern der Polizei⸗Verwaltung zu 
entleeren. Wird die Anlegung der Senkgruben 


* 


jeweſen. Richtig is, det er mir am 31. März 
10 Mark jeliehen hatte, weil mir det damals an 
die Miethe fehlte. Denn die Miethe muß immer 
pünktlich abjeladen wer'n, det bin ick meiner Fa⸗ 
milie ſchuldig. Am erſten Mai zog er 
aus. Wenn ick mal fo ville Jeld hatte, det 
ick ihm die 10 Mark retuhrjeben konnte, denn 
war er nicht zu Hauſe, ick hatte niſcht 
wie Zeitverſäumniß und Unkoſten, indem man 
doch vorher un nachher hier und da mal 
inkehren dhut. Wenn er denn mal kam un wejen 
die Paar Iroſchen anfragen dhat, denn hatten wir 
uns merſchtendeels immer ausjejeben. Dafor 
kann man nich. An den bewußten Abend jehe ick 
jerade mit en Paar Stiebel, die ick neu beſohlt 
hatte, durch die Linienſtraße, als M. mir bejegnet 
un uf mir zukommt un mir frägt, ob ick den jar 
keen Schamjefiehl in Leibe haben dhäte von wejen 
die zehn Mark. Ick ſage, Mann, ſage ick, ſehen 
Sie denn nich, det ick uf'n Jeſchäftsjang bin? 
Schämen Sie ſich nich, mir in meinen Broder⸗ 
werb zu ſtören? Nu jab denn een Wort det 
andere und endlich ſagte er det von die Back⸗ 
pfeife. — Vorſ.: Das iſt dem kleinen ſchwäch⸗ 
lichen Menſchen aber garnicht zuzutrauen. — 
Angell.: Kleen is er man, det ſtimmt, aber 
mächtig ruppig un denn hat er Marks in die 
Knochen. — Vorſ.: Sie ſollen ihn zuerſt ge⸗ 
ſchlagen und er ſoll ſich dann allerdings gewehrt 
haben, aber auffallend iſt es doch, daß Sie voll⸗ 
ſtändig unverletzt blieben, während er aus Mund 
und Naſe blutete, als der Schutzmann ſie trennte. 
— Angekl.: Herr Jerichtshof, ſo'n Rummel muß 


— — 
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Kumän. 1881er amort. 5 = Vereinigten Staaten nach Großbritannien 

Serbische 5% Mente 10.76 ! 124,20 [237 000, do. nach Frankreich 20 000, do. nach 
Ka Bede Reihen. 40% And n anderen Häfen des Kontinents 77000, do. von 

e ven 1856 95,25 Tustel Sei, gar. won» „ Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
r- Obl. 4000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
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95,20 „Union“, Fabrik chem. 
Produkte 


7 * 1 > r do. do 
innerhalb des im itraum die vom 1. Mai ab gültige Sommer⸗Ausgabe des man kennen. Blos ſich nich an'n Leibe kommen aeg la. 6% Goldrente 51,50 | 58,1 
lassen 10 „ Polier Verwal. altbefannten Norddeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuches, laſſen, det is bei jede Bimſerei die Seele von't Neff. Baukncten gase uno Ultimo-ourſe: 
tung auf Koſten des Säumigen ausgeführt werden. von der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion in Magde⸗ A Un ſchließlich is en det ooch ER „time 915,00 Bisconto,Sommanvit 115260 Newyork, 9. Auguſt. (Anfangskourſe.) Ber 


laſſen Sie uns mit Ihrer Familie in Ruh. Sie 
ſind ſich und Ihre Familier ſchuldig, daß Sie ſich 
anſtändig bewegen und nicht auf die Anklagebank 
kommen. — Angekl.: Un denn dürfen Sie voch 2 


do. 110) 4% 103,76 Dyna (ite Truſt 125,75 
do. (100) 4% 102,00 | Bodı mer Gußſtahlfabrir 196,50 
P. 8 (100) 4% Laur hütte 99,25 


karten⸗Ausgaben und in allen Buchhandlungen zu 
haben. Der Preis für dies zuverläſſige und gut 
ausgeſtattete Kursbuch beträgt nur 50 Pf. Um 
Verwechſelungen mit anderen Kursbüchern zu 


werden mit einer Geldſtrafe von 20 Mark ge 
ahndet. 

— Der gegenwärtig in München verſam⸗ 

melte Verbandstag der Haus⸗ und Grund⸗ 


Waſſerſtand. 


ö 5 2 i ; [nich jlooben, det ick mir nich in Jefahr befunden i . Südbal , 
beſitzer⸗Vereine Deutſchlands hat be. vermeiden, verlange man ausdrücklich, das „amt nich jlooben, 0 eſahr befunden Stett. Maſchinend.⸗A . 70,30 
ſchloſſen, 1894 in Stettin und 1895 in Leip- liche Morodeutjche Eiſenbahn Kursbuch (Verlag habe. Der Irene Kerb hat mir dreimal mit ſein Ste t n eee bein , | Stettin, 10. Auguſt. Im Hafen + 2 Fuß 
zig zu tagen von E. Bänſch jun., Magdeburg)“. 123] ſſpitzen Knie vorn Pautſch jeſtoßen, det ick die de. 3% Prioritäten 182.0 Mainzerbahn 10760 2 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 11 Zoll 
* Der Orgelbaumeiſter Grüneberg iſt Von dem berühmten Eghptologen Georg Engel inn Himmel fingen hörte. Det ick denn — N 1040 Lenbarbeh e led 14860 5,62 Meter. 5 
zum Hoflieferanten Sr. tönigl. Hoheit des Groß⸗ Ebers, der durch feine Romane: „Eine egyp⸗ etwas derbe zufaßte, war ick doch meiner Familie Lenden 1a g 10% Franzosen Ir ei — —k— 


tiſche Königstochter“, „Uarda“, „Homo sum“ ff. ſchuldig. — Vorſ.: Nun haben wir genug von 
allgemein bekannt iſt, erſcheint in der deutſchen] Ihnen und Ihrer Familie gehört, wir werden die 
Verlags⸗Anſtalt zu Stuttgart eine Ausgabe ſeiner[ Zeugen hören. — Die Beweisaufnahme fiel 
geſammelten Werle in Lieferungen von 5 Bogen, keineswegs zu Gunſten des Angeklagten aus, der 
die Lieferung zu 60 Pf. in gutem Druck auf Fr zu einer Geldſtrafe von 30 Mk. verurtheilt wurde. 
gutem Papier. Wir können die Ausgabe warm Er erklärte, Berufung einlegen zu wollen, da er 
empfehlen. 11511 [dies ſeiner Familie ſchuldig ſei. 

Albert Sachs, Hertha, ein Heldeuſang — 
von Rügen. Berlin, Bibliographiſches Büreau. 
Der Verfaſſer bietet in echt dichteriſcher Sprache 
eine Dichtung, welche uns die Sage des alten 
Rügens vom Hertha⸗See und der Herthaburg, 
vom Opferſteine und von allen heiligen Stätten 


herzogs von Mecklenburg⸗Strelitz ernannt worden. 


Ju Swinemünde traf geſtern Vormittag 
S. M. De „Nixe“, das 
bisher vor Saßnitz gelegen hat, ein, und wird bis 
Dienſtag nächſter Woche im dortigen Hafen Sta⸗ 
tion nehmen. 

— Leider war am geſtrigen Tage die Witte⸗ 
rung ſehr ungünſtig und wenn auch gegen Abend 
die Sonne zum Durchbruch lam, jo blieb es doch 
kühl und der Aufenthalt im Freien war eben 
nicht angenehm. Darunter hatte auch das große 
Konzert in Elyſium zu leiden, welches 


Tendenz: abgeſchwächt. N 5 7 = 
Pe I Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 10. Auguſt. Die „N. Fr. Pr.“ 

erklärt, daß die Meldung deutſcher Blätter, nach 

welcher in Folge des Zollkriegs auch der Verkehr 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich eine Er⸗ 


Paris, 9. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Träge. 
Kours v. 8. 
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ſchwerung dadurch finden werde, daß der Urſprung 
der Erzeugniſſe nachgewieſen werden müſſe, voll, 
ſtändig unbegründet ſei. Die im Jahre 1892 
vereinbarten liberalen Anordnungen und Beſtim⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
„ Ein neues deutſches Wort hat ein Pro⸗ 
feſſor der oberen Abtheilung eines Stuttgarter 


zum Beſten der Penſionskaſſe der Mitglieder des des Waldes um Stubbendam ; ; Gymnaſiums geſchaffen. Getreu ſeinem Haß, den Zu“ : mun über den U d 8 O i 
au d e N mer in begeiſtertem gn ˖ „„den Türkiſche Looſe gen über den Urſprung der aus Oeſterreich 
)).. debe an h eee 
re } empfehlen da uch allen u gen eee ee e vielmehr auch ſernerhin in Kraft. = - 
rießlich geweſen fein, dagegen fand das ge Wi g . 5 in „Bleiſtrichknirps“. ombarden 15 1 
f bei dem Bablihm günſtigte 0 8 de buch die Fahrt 2 185 — (Eine Ueberraſchung.) Der Bankbuch⸗ Bauque ottomane 571.00 Brünn, 10. Auguſt. In der hieſigen Email⸗ 
Aufnahme. Beſonders war dies der Mitwirkung werthvoll un rgeß ) machen. Ri 2 1 halter Max N. hat mit feiner Gattin die baier-| „ de Faris 623,00 | 62600 fabrik iſt ein großer Streik ausgebrochen. 750 
des Schütz ſchen Muſikvereins unter Leitung des. . Aus Anlaß des 150jährigen Univerſitäts⸗ ſchen Alpen beſucht und ſich dann einige Tage in, „ des compte 120,00 | 120,00 Arbeiter haben die Arbeit niedergel 
Herrn Karl Pohl zu danken. Die von demſelben Jubiläums am 1. Auguft 1893 in Erlangen fan⸗ München aufgehalten. „Vergiß nicht, lieber, Credit ſoneie —— 864,00 A eig Babe Die MS eee 
vorgetragenen Chorgefänge waren kräſtig und den folgende Ordens und Zitel-Berleiyungen, fo: | ſieber Mann“, flüſterte die reizende Frau ihm eines , mobilo „ Peſt, 10. Auguſt. Eine gegen den griechiſch⸗ 
exult und lebhafte Anerkennung fanden zwei aller⸗ wie Dofterpromotionen honoris causa ſtalt:] . Morgens, als er das Hotel verließ, zu, „daß wir n e 593.00 bes 00 katholischen Biſchof Pawel gerichtete Broſchlre, 
liebſte von dem Dirigenten komponirte Volks⸗ 1. dem derzeitigen Prorektor magmitlous ber | Mama eine kleine Ueberraſchung bereiten wollten. Suezkanal⸗Attie n. 2856,00 267000 herausgegeben von dem rumänischen Geiſtlichen 


weiſen, ein italieniſches und ein altdeutſches Lied.“ Univerſität Erlangen Herrn Profeſſor Dr. Strüm⸗ 
Im Theater gelangte „Die Orientreiſe“ bei flot⸗ pell wurde das Ritterkreuz des Verdienſtordens 


7 > NN der baieriſchen Krone, 
ton Enke gas Sk Tr die Mitwirkenden 2. dem derzeitigen Prokanzler Herrn Prof. 
* Das 


5 vom Sängerchor des Stettiner Dr. Sehling, dann 
Handwerker⸗Vereins in Fritz Reinkes 3. dem Herrn Profeſſor Dr. Zahn, 


Du weißt doch, ſie ſchwärmt fo ſehr für C 
Statuetten. Wenn du vielleicht die drei Gra⸗ 
zien .... — „Schon gut, ich will ſehen, was 
ſich machen läßt“, brummte der Gatte, deſſen 
Reiſekaſſe ſchon bedenklich auf die Neige ging, in 
ärgerlicher Stimmung. Er durchwanderte die 


Pituk, verurſachte in Großwardein große Aufre⸗ 
gung. Geſtern Abend verſammelten ſich vor der 
Reſidenz des Biſchofs mehrere tauſend Perſonen, 
welche ſämmtliche Fenſter des biſchöflichen Palais 
einſchlugen und „Abzug Pawel“ tiefen. Die 


Tabacs Ottom . 381,00 384281 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122½ 1221 
Wechſel auf London kurz 25,30½ 25,28 
Cheque auf London .......... 25,32½ 25,294, 
Wechſel Amſterdam .. 206,12 | 206,06 


Garten veranftaltete Konzert nahm einen 4. dem Herrn Profeſſor Or. Eversbuſch und Straßen und muſterte die Schaufenſter der I 5 { Menge demolirte ſodann mehrere Geſchäf 
durchaus befriedigenten Berlau, Eingeleitet, a in 3 hen 5 „„ le S Pr Endlich hatte er das richtige Marc e 41700 41750 von Rumänen geleitet ee es: 
wurde daſſelbe durch einige Iunſtrumentalſtücke, der. Bram en vom beit. Michael IV. Kloſter gefunden, einen Apollo und eine Venus. Er trat Comptoir d Escompte, neue ...| 481,00 | —.— Brüſſel 5 En 

welche von der Pionierkapelle unter Leitung des verliehen. Die Herren Proſeſſoren Dr. Gengler in den Laden, um ſich die Figuren zeigen gu|Robinfonftien .uee.eeo..ccn 106,20 199,0 . Brüſſel, 10. Auguſt. Am nächſten Sonntag 
Herrn Kapellmeiſters Bluhm mit gewohnter Prä- und „Dr. v. Hegel erhielten den Titel „Geheim⸗ laſſen. Der Kommis ſtürzte an das Schaufenſter, Portugieſen. 22,06 finden die internationalen Radwettfahrten zwiſchen 
ziſion ausgeführt wurden. Hieran ſchloß ſich ſo⸗ rath Den Doktortitel ! e 5 ‚um fie von ihrem erhöhten Standpunkte herab⸗ 07 Bu air re 78,40 Paris und Brüſſel ſtatt; unter den Theilnehmern 
dann eine Reihe ſchöner Männerchöre, theils a en molorttel, lone cause erhielten: zuholen, trat auf der Leiter fehl und warf die Brivatdistont ...... . Is hs befinden ſich zahlreiche Engländer, Amerikaner, 


1. von der theologiſchen Fakultät: a) Oberkonſi⸗ 
ſtorialrath Burger in München, b. Kirchenrath 
Rocholl in Breslau, e. Seminardirektor Zahn in 
Altdorf, d. Kirchenrath Schlier in Hersbruck; 
2. von der juriſtiſchen Fakultät: a. Seine Excellenz 
der königliche Staatsminiſter des königlichen 
Hauſes und des Aeußern Herr Freiherr Krafft 
von Crailsheim in München, b. Seine Excellenz 
der königliche Staatsminiſter der Juſtiz Herr 
Freiherr von Leonrod in München, c. der Reichs⸗ 
gerichtsrath Herr M. Stenglein in Leipzig, d. der 
königliche Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. philos. Herr 
Iwan von Müller in Erlangen; 3. von der medi⸗ 
ziniſchen Fakultät: a. Seine Excellenz der könig⸗ 
liche Staatsminiſter des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten Herr Dr. juris 
Ludwig von Müller in München, b. der 
Profeſſor der Paläontologie und vergleichenden 
Anatomie Dr. Th. H. Huxley in London, c. der 
ordentliche Profeſſor der Chemie Herr Dr. philos, 
Emil Fiſcher in Berlin; — 4) von der philoſo⸗ 
phiſchen Fakultät: a. Seine Majeſtät König 
Oskar II. von Schweden und Norwegen in Stod- 
holm, b. Lord Rayleigh, Mitglied des Oberhauſes, 
Profeſſor der Phyſik an der Royal⸗Inſtitution in 
London, e. Herr Generallieutenant Karl von Hoff⸗ 
mann in München, d. Herr Gabriel Auguſt 


koſtlichen Kunſtwerke zu Boden. Venus Löfte ſich 
in zwei Theile und Apollo folgte ihrem Beiſpiele 
nach. Der Kommis war ſtarr vor Entſetzen, 
während über das Antlitz des Buchhalters ein 
ſonniges Lächeln huſchte, denn im Moment war 
ein Gedanke in ihm aufgeblitzt, der, wie er ſich 
ſagte, unter Brüdern mindeſtens 10 Mark werth 
war. „Was verlangen Sie für dieſe Trümmer?“ 
fragte er möglichſt gelaſſen. — „Wie, mein Herr, 
die wollen Sie kaufen? — „Allerdings, wenn 
Sie einen billigen Preis ſtellen.“ — „Aber mein 
Herr, die ſind ja vollig werthlos.“ — „Ich biete 
Ihnen zwei Merk.“ „Nun, wenn Sie durchaus 
wollen .... — Bitte, verpacken Sie die Sache 
poſtrecht, in einer Stunde werde ich ſie abholen 
laſſen. Die Verpackungsſpeſen bringen Sie mit 
in Anrechnung.“ Vergnügt ging er von dannen 
und der Kommis blickte ihm verwundert nach. 
Das Packet wurde an die Schwiegermama in 
Berlin abgeſandt und Max pries in dem Be⸗ 
gleitbriefe die wunderbare Schönheit der Statuetten 
und drückte den innigſten Wunſch aus, daß ſie 
5 und wohlbehalten ankämen. Vor einigen 

agen ift das junge Ehepaar nach Berlin zurüd- 
gekommen und hat natürlich der Schwiegermutter 
ſeinen erſten Beſuch abgeſtattet. „Nun, wie 
haben Dir Deine beiden Statuetten gefallen?“ 
ſragte er. — „O, ſehr gute, entgegnete die 
Schwiegermutter mit einem ſpöttiſchen Lächeln, 
„ich war nur erſtaunt, daß die Beine des Apollo 
mit dem Oberleib der Venus zuſammengepackt 
waren, während den Beinen der Venus der 
Oberleib des Apollo beigegeben war.“ — 
Tableau! — „O, dieſer Eſel von einem Kom⸗ 
mis“, knirſchte Max zwiſchen den Zähnen, „daß 
dieſer Menſch aber auch garnicht auf meine 
Intentionen einzugehen wußte. 


capella, theils mit Orcheſterbegleitung, würdig 
an und ernteten die Sänger, ſowie der tüchtige 
Dirigent des Vereins, Herr Hart, der auch 
einige ſeiner eigenen Kompoſitionen zum Vor⸗ 
trag gelangen ließ, den wohlverdienten Beifall der 
Zuhörer. 

— Im Seminar zu Kammin erkrankte am 
Montag plötzlich ein Schüler und verſtarb trotz 
ſofortiger ärztlicher Mübe nach wenigen Stunden. 
Es wurden in Folge deſſen in Kammin beun⸗ 
ruhigende Gerüchte in Umlauf geſetzt, indem man 
Cholera als Todesurſache angab. In den nach 
Berlin geſandten Exkrementen des Verſtorbenen 
wurde nicht der mindeſte Anhalt gefunden, daß 
es ſich um einen choleraverdächtigen Fall handelt. 
Es iſt dieſer Fall darauf zurückzuführen, wie das 
alljährlich zur Zeit des jungen unreifen Obſtes 
geſchieht, daß der betr. Schüler nach einem Waſſer⸗ 
bade jedenfalls zuviel davon genoſſen hat. 

* Vor einigen Tagen fand in der Stein⸗ 
ſtraße eine blutige Schlägerei ſtatt, bei der 
zwei Matroſen erhebliche Verletzungen durch 
Meſſerſtiche davontrugen. Der Kriminalpolizei 
gelang es nun geſtern, einen der Meſſerſtecher in 
der Perſon des domizilloſen Arbeiters Max Buſch 
zu e ws hat derſelbe bereits ein Geſtänd⸗ 

0 \ . 
2er Kuhn, iſt fluchg en e Daubrée, Directeur honoraire de Fecocle de 

„Für die am 20. Juli zur Verſteigerung mines in Paris, e. Herr Emanuele Paterno, 
eat Bentz, Aden a Sil ben db ad di der det Feen, er Back 
5 ehrberg, b Fe d 5 ar auf die eilt Geheimrath Dr. Trensdorff in Göttingen, g. Herr 
ee Höchſtgebote der Zuſchlag ertheilt Geheimrath Oechelhäuſer in Deſſau, h. Herr 

* Bon einem Pferdebahn ⸗Schaffner der Linie Profeſſor Willard Gibbs in Newhaven in Nord⸗ 


Grabow-Vittoriaplaßz wurde vorgeſtern ein fal⸗ amerika. 
ſches Ein markſtück vereinnahmt. 

* Am 5. d. M., Abends, bald nach 8 Uhr, 
wurden in den Anlagen hinter dem Konzerthauſe l 
zwei auf dem Nachhauſewege befindliche Arbeiter 
von zwei Männern, dem Aeußeren nach Schiffer, 
mit dem Meſſer angegriffen und einer 
derſelben an der Hand verlegt. Als andere 
Paſſanten den Angegriffenen zu Hülfe kamen, ent⸗ 
liefen die Meſſerhelden. 


Franzoſen, Belgier und zwei Deutſche. Betreffs 
des Ausganges der Wettfahrten herrſcht im Publi⸗ 
kum große Spannung. 

Paris, 10. Auguſt. Unter Vorſitz des 
Präſidenten Carnot findet heute in Fontainebleau 
ein Miniſterrath ſtatt zur Beſprechung der 
Broſchüre Dupas und der Angelegenheit Artous; 
ferner ſoll über die Entſchädigung verhandelt 
werden, welche der Thronfolger Kambodſchas, 
Duong Chaer, beanſprucht. 

Paris, 10. Auguſt. Von einer Zeitung 
wird behauptet, Dupas ſei erſt vor vier Tagen 
von London isn er eg Aktenſtucke 

7 jür ſich zurückbehalten, welche die Regierun 
e zwingen, mit ihm zu unterhandeln. Weiter * 


Hamburg, 9. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 
Kafſee. (Nachmittagsbericht.) Good 8 
Santos per September 77,25, per Dezember 
5 1 per März 73,00, per Mai 72,00. — 

ubig. 


ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Auguſt 16,20, per September 15,821½, per 
Oktober 14,20, per Dezember Laub — Ruhig. 

8 -Schlußbericht. 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Dt 


Har 00 e 482 eros Bene: 654 5 gewiſſe Aehnlichkeit gemein. Das „Journ. de Paris“ 

8 G, 400 B. ert ie Broſchüre Dupas und alle ſeine 

i „September 4,85 G. erklärt, daß die fein 

der Mal Jan (1 4) d, 8,518 8 1 50 115 angeblichen Enthüllungen von den Royaliſten 

raps per Auguſt⸗September 16,00 G., 16,13 B. ſtammen, denen die Panama⸗-Geſchichte zu früh 

Amſterdam, 9. Auguſt, Nacprrittags, Ger erledigt worden fei, und welche fie jetzt aufzu⸗ 
treidem Be Weizen auf Termine flau, wärmen ſuchen. 

per Nerember 168, per Mirz 174. Roggen Heute reist General Dodds mit 100 Sol- 


eſchäftslos, do. a { ; : 
en 15 per Mürz ie 521 1755 daten und Unteroffizieren von Marſeille, an Bord 


2 fo 
25,50, per Herbſt 25,00, per Mai 1894 24,00, des „Liban“, nach Cottum. 
1008 5150 Auguſt. Java⸗Kaffee Neapel, Er 75 der Umgebung 
. des Veſuvs haben ſieben neue Cholerafälle ſtattge⸗ 
„Amſterdam, 9. Auguſt. Bancazinn er Dr Rau 


75. 8 
— Autwerpen, 9. achmi London, 10. Auguſt. 10 000 Arbeiter haben 
Börfen: Berichte. 6 treten ma rt ade: beſchloſſe, die am Firdermngebenleb angeln 
Stettin, 10. Auguſt. Wetter: Schön. — bericht.) e Type weiß lolo 11,87 bez. zu unterſtützen und den Ausſtand ſortzuſetzen. 
Temperatur . 17 Grad Reaumur. n = per Auguſt 11,87 B., per September Im Oſten und Weiten von Montmonthfhire iſt 
770 Millimeter. — Wind: O 1,87 B., Dezember 12,00 B. Ruhig. eine Lohnerhöhung von 20 Prozent zugeſtanden 


* Seit dem 4. d. M. werden die in der Ar⸗ PP Weizen niedriger, per 1000 Kilogramm Paris, 9. Auguſt, Nachm. Getreide ⸗ worden 
tillerieſtraße wohnhaiten 12 bezw. 14 Jahre alten 2 F loko 150,00—156,00 bez., ver Auguſt 155,00 markt (Schlußbericht!. Weizen feit, per | RAR 
Knaben Karl Müller und Karl Mietzke, ferner Gerichts⸗Zeitung. nom., per Auguſt⸗September —,— bez, per Sep⸗ Auguſt 20,90, per September 21,10, de Petersburg, 10. Auguſt. Um die weitere 


Berlin. „Menſch, ick jebe Dir 'ne Back- tember⸗Oktober 155,00 bez., per Oktober⸗No⸗ September⸗Dezember 21,40, per November⸗Je⸗ Ausbreitung der Cholera zu verhindern, ſollen die 
pfeife, det Du nachher in feenen Sarg mehr rin⸗ vember 156,50 B. u. G., per April⸗Mai —,—. Baal — ruhig, per Auguſt 13,40, in Kongreßpolen angekündigten großen Manöver 
paßt!“ Det hat er zu mir jefagt, Herr Jerichtsho Roggen niedriger, per 1000 Kilogramm per November⸗Februar 14,30. Mehl del Sep- abgeſagt werden und in allem verseuchten Gou⸗ 


un wenn ick ihm denn eene löſche, jo kann det uf loko 132,00 — 138,00 bez., per Auguſt 137,00 Auguſt 44,20, per September 44,90, per ; E 
dieſe jefährliche Drohung Be Are an- nom., per Auguſt⸗September —,—, per Sep- tember⸗Dezember 45,50, per November- Februar vernements nur kleinere Truppenübungen ſtatt⸗ 


eit dem 1. d. M. der 14 jährige Sohn Paul des 
algwieſe 16b wohnhaſten Maurers Puckelwald 
vermißt. 
* Dorgeftern Nachmittag bogen vier Ra d⸗ 
fahrer, vom Königsthor kommend, in die am 


Bürgerbräu“ beginnende gaphaltirte Straße ein jeſehen wer'n. Det bin ick meiner Familie ſchul, tember⸗Oktober 137,50—138,00 bez, per Oktober⸗ 46,20. Riböl ruhig, per Auguft 56,75, per finden. 
" J u 0 2 

und ſtieß hierbei einer derſelden die zehn Jahre 25 — So ließ ſich der Schuhmacher B. vor November 139,50 —140,00—139,50 bez, per September 57,00, per September⸗Dezember 57,50, 

alte Hedwig Ahrens, welche dort mit anderen dem Schöffengerichte aus, als er ſich wegen November „Dezember 140,50 140,00 140,50 per Jauuar⸗April 58,75. Spiritus beh., 
Kindern ſpielte, zu Boden Die Kleine trug eine Körperletzung zu verantworten hatte. — Borf.: bezahlt. per Auguſt 45,25, per September 42,50, per 


